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Beilage zu Ar . 306 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 11 . September 1806 .

L e i s e w i tz .
Eine Skizze zu seinem 100 . Todestag . 10 . September .

Von Dr . Alfred Semerau .
In seiner Beispielsammtung zur Theorie und Literatur

der schönen Wissenschaften sprach sich Eschenburg, der
Erste, der Shakespeares Schauspiele vollständig ins
Deutsche übertrug , dem Deutschland die Bekanntschaft mit
den besten englischen Aesthetikern durch seine Ueber-
fetzungen verdankt, Lessings Freund und als Uebersetzer
wie als Herausgeber von Dichterwerken älterer und
neuerer Zeit als Literarhistoriker gleich verdienstvoll, über
den Wert des Dramas „Julius von Tarent " mit einem
Lobe aus , das kaum mehr überboten werden kann : „Man
machte der Löwin den Vorwurf , daß sie nur ein Junges
zur Welt brächte . „Ja "

, sprach sie , „nur Eines , aber
einen Löwen! " — „Ich mache " , sprach ein höhnischer Rei¬
mer zu dem Dichter, „ in einem Jahre sieben Trauerspiele ,
aber Tu ? In sieben Jahren eines ! " — „Recht , nur
eines "

, versetzte der Dichter, „ aber eine Athalie ! " Wir
hätten schon zwei Gesellschaftsstücke zum Julius von
Tarent , wenn sich diese in jeder anderen Hinsicht auf des¬
sen Verfasser wohl so gut wie auf Racine anwendbare
Lessingsche Fabel auch in dem Umstande der sieben Jahre
anwenden ließe. So aber ist dies Trauerspiel bisher das
einzige Produkt dieses würdigen Schriftstellers , den bil¬
lig der ungeteilte und bisher sich immer gleich gebliebene
Beifall der Leser und Zuschauer zu mehreren ähnlichen
Arbeiten hätte ermuntern sollen .

" Der Wunsch Eschen-
burgs wie der aller andern , Leisewitz möchte seinem ersten
Drama andere Bühnenwerke folgen lassen, ist unerfüllt
geblieben . Ueberhaupt hat er sich als Schriftsteller nur
in bescheidenem Maß betätigt , ein dünner Band umfaßt
alles , was er geschrieben , dabei sehe ich von dem einem rein
praktischen Interesse gewidmeten Entwurf eines völlig
neuorganisierten Armeuwesens der Stadt Braunschweig
ab.

Leisewitz
' Leben ist recht einförmig verlaufen . Er

wurde zu Hannover geboren, studierte die Rechte in Göt¬
tingen, wo er kurz vor Ende des Hainbundes diesem bei¬
trat und so in regen Verkehr mit den Stollberg , Voß,
Hölty, Müller , Bürger , Bie und anderen minder bedeu¬
tenden Mitgliedern kam , ward anfangs in seiner Vater¬
stadt Advokat , ging aber bald nach Braunschweig, wo er
Landschaftssekretär wurde , allmählich zu höheren Rem¬
tern aufstieg und ein Jahr vor seinem Tode zum Präsi¬denten des Obersanitätskollegiums ernannt wurde . Wie
er vom Hofe geschätzt wurde , beweist der Umstand, daß er
den bald nach ihm verstorbenen Erbprinzen von Braun¬
schweig mit der Verfassung und dem Geschäftsgang der
Braunschweigschen Lande bekannt machen durfte ; auch
die beiden Prinzen und die Prinzessin von Nassau -Qra -
nien hatten sich seines Unterrichts in der neueren Ge¬
schichte erfreuen dürfen . Es wird ihm nachgerühmt, daß
er sich in allen seinen Aemtern durch seine mit strengster
Rechtschaffenheit verbundene und durch gründlichste Ein¬
sicht geleitete Tätigkeit große Verdienste erwarb . In den
letzten Jahren seines Lebens beschäftigte ihn besonders der
oben genannte Entwurf eines völlig neu organisierten
Armenwesens der Stadt Braunschweig. Alle bei dessen
Ausführung eintretenden Schwierigkeiten wurden durchdas ihm von der Regierung wie von den Braunschweigern
geschenkte bedingungslose Vertrauen gehoben und die An¬
stalt nach seinem Entwurf gegründet . Als Mitglied des
Armenkollegiums und der aus ihm gebildeten Deputa¬tionen und selbst als einer der Armenpfleger nahm er bisans Ende seines Lebens den tätigsten Anteil an diesen Be¬
strebungen , die sich infolge seiner Mitwirkung bei den
Regierungsgeschäften noch wirksamer gestalteten . Wie
dankbar die Braunschweiger seine großen Verdienste in
dieser Beziehung ehrten und anerkannten , zeigte sich
ebenso bei der von den zahlreichen Vorstehern und Pfle¬gern des Armenwesens veranstalteten Jahresfeier , wie
auch besonders bei seinem Begräbnis . Hunderte geleitetenihn zur letzten Ruhe, und am Grabe fangen die Kinderaus den Armenschulen . Leisewitz ' sozialer Bemühungenhat August Klingemann in seinem „Totenopfer , den Ma¬nen des deutschen Mannes und Dichters Johann Anton
Leisewitz dargebracht" , in den Versen gedacht :

Trum sei der Aschenkrug Dir ewig heilig .Denn er umschließt fürwahr ein deutsches Herz,
Und fruchtbar ist der Boden, der ihn trägt ,Tenn viel verwaister Kinder Tränen wässern
Die dunkle Erde, und gemahnen Dich,
Daß einen Rosenkeim Du in sie senkest
Zum Kenntniszeichen für der Wandrer Frage .
Auf seinem Grabe ruht die Bürgerkrone
Und nimmer welken wird ihr grünes Laub !

schon ausgearbeitet , doch später beschäftigte er sich gar nicht '
mehr mit ihr . Vielleicht die Meinung , nicht genügend ge¬
würdigt zu werden, vielleicht auch das Mißtrauen in seine
eigene Kraft haben seine schöpferische Lust gehemmt, viel¬
leicht auch war Mangel ckn wirklicher Produktionsfähigkeit
schuld, daß er so wenig schrieb. Vor seinem Tode for¬
derte er von seiner Frau und seinen Freunden das feier - ^liche Versprechen , seine Papiere sämtliche zu verbrennen . ?

Im Göttingischen Musenalmanach vom Jahre 1775 ^erschienen zwei Prosadialoge , „Die Pfändung " und „Ter ;
Besuch um Mitternacht " von einem Ungenannten , die !
lebhaftes Interesse erweckten ob ihrer revolutionären Fär - !
bung und wegen der Lebendigkeit des Dialogs , und heute '
mehr als das Drama , das im nächsten Jahr folgte, fes - -
seln . Alan muß daran denken, daß die beiden Szenen ^
sechs Jahre vor Schillers „Räubern " erschienen . i

Im Vergleich mit diesen Dialogen erscheint der Aus - !
druck im Drama , wenige Szenen ausgenommen , schwer !
und schleppend . Es sind mehr Mittel zur Charakteristik ^
angewandt , ohne daß die Gestalten dadurch lebendiger ge- zworden wären . Julius , der Schwärmer und Empfind - !
same , dessen Wesen ganz von der Liebe erfüllt ist, vermag !
uns kein besonderes Interesse einzuflößen, auch dem alten !
Fürsten , dem Erzbischof , Aspermonte, Bianca und Cäcilia i
stehen wir kühl gegenüber ; allein Guido , Julius ' Neben- !
buhler und Bruder , Interessiert in höherem Matz, doch auch >
er erschöpft sich in der Selbstcharakteristik: „ Ich könnte !
meine Ansprüche aufgeben, wenn ich wollte? — Wenn !
die Ehre will ! — Das ist die Feder in meiner Maschine— ^Da kannst nichts tun , ohne die Liebe zu fragen , ich nichts ^ohne die Ehre .

" Im Drama ist ein gemächliches Tempo , !
das nur manchmal durch dramatische Schlagkraft unter - s
krochen wird . Es ermangelt der Spannung , was bei ;einem Helden wie Julius nicht wunderbar ist . Es wird bei- !
nahe fortwährend über dasselbe Thema debattiert , die ^dünne Handlung in fünf Akte zerdehnt, Gespräche treten !
an Stelle der Handlung . Trotz vieler leidenschaftlicher !
hoher Worte mangelt das Feuer und die Leidenschaft, die !
Schillers und Goethes Erstlingswerke durchflammen . !
Man versteht darum Lessings hohes Lob und Anerken- !
nung kaum . Als Lessing während der Ostermesse 1776 !
in Begleitung Eschenburgs in einem Buchladen sich die !
neuesten Werke besorgte , verfiel er auch auf Leisewitz' !
Drama . Er las es und fand es vortrefflich, er glaubte , !
es sei von Goethe . Eschenburg äußerte dagegen einigen
Zweifel. „Desto besser"

, sagte Lessing, „ so gibt es außer
Goethe noch ein Genie, das so etwas machen kann ! " Als
Leisewitz von Hannover, wo er damals lebte, nach Braun¬
schweig kam , brachte ihn Eschenburg zu Lessing . Seit die¬
ser Zeit besuchten sie oft einander und wurden gute
Freunde .

Tie Veranlassung für Leisewitz, sein Drama zu schrei¬
ben , ist eine rein äußerliche gewesen . Der Hamburger' Schauspieldirektor Schröder hatte bei seiner Uebernahme
des dortigen Theaters einen Preis auf das beste Trauer¬
spiel gesetzt und einen Brudermord als Stoff desselben
aufgegeben. Ta schrieb Leisewitz seinen Julius von Ta¬
rent und Klinger seine Zwillinge . Der Umstand , daß
Klingers Stück den ausgesetzten Preis erhielt und nichtdas seine, soll ihn bestimmt haben, nichts mehr für das
Theater zu schreiben. Das Publikum urteilte aber, wie
meist in diesen Fällen , anders , als die Preisrichter und
nahm Leisewitz

' Drama mit größerem Beifall auf . Der
Name des Dichters des „Julius von Tarent " wäre heute

> vielleicht nur dem kleinen Kreise derer bekannt, die sich mit
der deutschen Literatur des 18 . Jahrhunderts beschäftigen ,wenn er nicht, obschon lose, mit dem Schillers verbunden
wäre . Wir wissen, daß unter den Werken zeitgenössischer
Dichter, die auf den jungen Schiller großen Eindruck mach¬
ten , auch Leisewitz' Drama war , und daß eine Stelle aus
ihm, wo von der Erstürmung eines Klosters die Rede ist,

! ihn so packte , daß er für seine Räuber, im ersten Entwurf
wenigstens, sie szenisch ausführte , bei der letzten Redaktion
für den Truck jedoch später diese Ausführung , da sie allzu
gräßlich erschien, auf einen Bericht Spiegelbergs in der
dritten Szene des zweiten Aktes beschräirkte . Leisewitz
ein Vorläufer Schillers ! Es gibt keinen größeren Unter -

^ schied , als zwischen seinem Draua und dem Erstlingswerke
! Schillers . Sein „Julius von Tarent " ist wie ein Bach ,
! der sanft fortfließt und nur ab und an mit schnellem
i Sprung und hastiger Kraft über Gestein , das ihm den
j Weg sperrt , fortsetzt ; Schillers „Räuber " sind ein brau -
! sender Strom , der unwiderstehlich alles fortreißt und mit
! sich schleppt . Leisewitz erlebte ja Schillers Größe , und
i was in ihm vielleicht geschlummert hat , erwachte in dem
! Karlsschüler zu kraftvollstem Leben .

,
Tie praktische Wirksamkeit in Leisewitz

' Leben über¬
legt völlig , ihr gegenüber tritt die literarische Tätigkeit
völlig zurück. Ein Drama , zwei Prosadialoge , die barocke
und witzige Rede eines Gelehrten an eine Gesellschaft Ge¬
ehrter , das ist alles , was er hinterließ . Das Buch , dessen

2lbt Jerusalem in seiner Schrift „ lieber die deutsche
^ brache und Literatur " rühmend gedachte , eine Geschichte

dreißigjährigen Krieges , ist nicht vollendet worden .Mühe schon hatte Leisewitz den Stoff zusammenzutragenbegonnen , einzelne Auftritte , besonders Charaktere , auch

Arbeiterbewegung.
( Telegramme .)

! * Leipzig , 10 . Sept . Die Böttchergehilfen beschlossen,
! angesichts der durch den Bierkrieg verringerten Arbeitsgelegen -
! heit die Lohnbewegung bis zum Frühjahr zu ver -
! tagen .
! * Mülhausen, 10 . Sept . Die Spuler der Kammgarnspin¬

nerei Schwartz u . Cie. legten die Arbeit nieder . Sie for»
^ den Lohnerhöhung.
, * Teplitz , 10 . Sept . Im benachbarten Thurn fand gestern

die Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter statt . Es wurden

156 Stimmen gegen und 41 für den allgemeinen Aus¬
stand abgegeben . Die Belegschaften von Teplitz , Aussig und
Äarbitz erklärten sich unbedingt für die Einfahrt .* Rennes, 10 . Sept . 800 B a h n a n ge st el l t e hielteneine Versammlung ab und erhoben Einspruch dagegen, daß sievon der Wohltat des Gesetzes, betreffend den wöchentlichenRuhetag , ausgeschlossen öleiben .

Zum französischen Trennungsgesetz.
( Telegramme . )

* Paris , 10. Sept . Ter „Matin " will wissen daß im Auf¬träge der Jesuiten in -einer Anzahl der reichsten Pfarrsprengelgroße Lokale gekauft oder gemietet worden seien und in Par¬zellen umgetvandelt werden sollen . Der Jesuitenorden rechnetoffenbar mit den Folgen des päpstlichen Verbotes derKultusv reinigungen und beabsichtigt , unter Ausschlußder Weltgeistlichen überall da , wo die Veranstaltung von Got¬
tesdiensten ein sicheres Erträgnis bietet, einen Privatgot .tesdienst zn organisieren. Bei dieser Gelegenheit weist der
„ Matin " auf die Wahl des Pater WernzzumJesuiten -
general hin und sagt unter anderem, bei den französischenKatholiken, hei denen die ultramontane Gesinnung noch nichtdie Vaterlandsliebe erstickt hat , möge die notwendige Schlußfol¬gerung ans der Haltung des Vatikans gezogen werden . Auchandere radikale Müller beschäftigen sich in diesem Sinne mitder Wahl des Jesuitengenerals Wernz. „Pellte Republique "
erklärt , falls der religiöse Fanatismus die französischen Katho¬liken nicht vollständig verblendet habe , dann müßte die Wahldes Pater Wernz sie veranlassen, vor der päpstlichen Politik ansder Hut zu sein . Der „ Radikal" schreibt : Vor der Wahl desPaters Wernz zum Jesuitengeneral hatten wir in Rom einen
deutschen Papst , jetzt hcchen wir deren zwei .* Balenciennes , 10 . Sept . Gestern kam es zwischen Teil -« hmern an einer Marienprozession und Sozia¬listen , welche die vom Präfellen verbotene Prozession ver¬hindern wollten, zu einer argen Rauferei . Ein Priester , sowiemehrere andere Personen wurden erheblich verletzt .

Die Lage in Rußland.
(Telegramme . )

* St . Petersburg , S . Sept . Bis zum 1 . (14. ) August des
laufenden Jahres ergab das Branntweinmonopol 367 )4 Mill .Rubel gegen 288 Millionen Rubel des Budgetvoranschlags und
gegen 316 Millionen Rubel im Jahre 1905, das ist ein Mehrvon 80 Millionen Rubel gegenüber dem Budgetvoranschlag.* St . Petersburg , 10. Sept . Das gegen die Mörderin desGeneral Minn gefällte Todesurteil wurde bestätigt.* Warschau, 10. Sept . Nach Meldungen aus Siedler schoßheute vormittag 8 lH-r das Militär mit Kanonen. Es sollenzwei Häuser zerstört und etwa 100 Person en ge .tötet und 200 verwundet worden sein . Die Zahl der Ver¬
hassten beträgt 1000. Die Stadt ist wie ausgestorben,* Riga , 9. Sept . Heute mittag ließ ein Unbekannter im Bu¬reau der lettischen konservativen Zeitung „ Rigaavise " eineBombe mit brennender Zündschnur zurück, die rechtzeitig be¬merkt und gelöscht wurde . Heute nachmittag wurde gegen einen
Trambahnwagen eine Bombe geworfen, die auf dem Pfla¬ster platzte und drei Schutzleute verwundete , davon einen
schwer . Die Wache schoß , verwundete drei Personen und ver¬
haftete 16.

* Perm , 10 . Sept . Gras Stroganow hat sich bereit er¬klärt , sein in vier Kreisen gelegenes Gut Jljinskoje , das übereine Million Tesjatinen umfaßt , au die staatliche Bauernbank
zn verkaufen , falls die Regierung die Veräußerung dieses Ma¬
jorats gestattet .

* Tiflis , 9 . Sept . Armenier aus dem Distrikt Zan -
gezur zerstörten die Residenz der einflußreichen HäuptlingeSultanoff . Diese führten aus Persien 2000 Mann herbei und
überfielen das Armenierdorf Udskanis , wurden aber zu¬
rückgeschlagen .

* Wladiwostok, 10 . Sept . Durch einen auf dem Landungs¬
plätze der Freiwilligen Flotte ausgebrochenen Brand wurdedas Kontor mit allen Dokumenten und ein Speicher mit Wa¬
ren vernichtet.

* Bern , 9 . Sept . Die unbekannte Russin ,
welche Herrn Charles Müller im „Hotel Jung¬
frau " zu Jnterlaken ermordet hat, wurde gestern in ver¬
schiedenen Stellungen anthropometrisch photo¬
graphiert . Fm Freien wurde sie auch in sechs ver¬
schiedenen Anzügen photographiert . Sie besitzt ein hal¬
bes Dutzend Toiletten und feine Wäsche . Während einer
Aufnahme im Freien grüßte sie mit ihrem Reithut einen
Fremden , der am Fenster des benachbarten „ Grand Hotel"
stand . Dieser Fremde, der sie kennen muß, konnte nicht
eruiert werden. Die Polizei vermutet, daß sich noch jetzt
in Jnterlaken Fremde aufhalten, welche die Russin genau
kennen. Sie wollte nur Französisch antworten, welche
Sprache sie ziemlich geläufig spricht . Noch jetzt meint sie,
sie habe den Minister Durnotvo getötet , indem sie glaubt ,die Behörden bezeichneten den Ermordeten als einen Herrn
Müller , um sie irrezusühren . Sie ist groß und sehr zart
gebaut , nicht hübsch. Der Gesichtsausdruck ist matt , die
Augen sind blau , die Haare dunkelbraun. Sie zeigt sich
vollkommen gefaßt . Die Aussicht auf lebenslängliches
Zuchthaus scheint sie nicht zu beunruhigen. Die Pressedes Berner Oberlandes verlangt strenge Bestrafung. Da
man einen Ueberfall auf den Gefängniswärter in Jnter¬laken befürchtet, wurde die Polizeiwache verstärkt.

Irnanziekle Hkrnöschau.
-o- Frankfurt , 8 . September .

Wir befinden uns in der Zeit, da die herbstlichen Ansprüchean den Geldmarkt alle anderen Erwägungen in den Hintergrund



drängen . In Amerika wurden freilich in Verbindung mit den
Ausschreitungen an der Börse Zinssätze bis 40 Proz . für Tages¬
geld bezahlt . Wenn das auch keinen Düaßsrab für die Lage
des Geldmarktes gibt, so tritt die Verengung doch dadurch deut¬
lich vor Augen, daß auch für Geld aus sechs Monate ein Zins ,
fuß von 9 Proz . bewilligt wird . Die Sorgen , welche sich aus
dieser Konstellation ergeben sind für die Newyorker Börse zu¬
nächst dadurch beseitigt worden, daß der Schatzsekretär dem
Markte seine Hilfe leiht . Diese Hilsts ist hauptsächlich darauf
berechnet , die Einfuhr von Geld zu begünstigen. Es ist ja
anzunehmen , daß eine förmliche Pressung am Geldmarkt ver-
mieden werden wird , da unsere Geldgeber eine vorausschauende
Politik schon seit Wochen verfolgen. Immerhin ist die Lag«
darnach angetan '

, der Spekulation eine gewisse Zurückhaltung
als empfehlenswert erscheinen zu lassen .

Auf dem Gebiete der Bankaktien gab es nach der Aufwallung
der Vorwoche wieder leichte Rückschlägle, rMnentilich für
Dresdner und Schaaffhansenscher Bankverein, da das neue Ak-
tienmarerial einen Druck voraussendet . Biel besprochen wurde
die Berufung Direktor Dernburgs von der Darmstädter Bank
zur Leitung der Kolonialabteilung . Auf den Kurs der Aktien
dieses Instituts blieb das Scheiden Dernburgs aber ohne Ein. ^
fluß . Größere Nachfrage bildete sich für Berliner Handelsge- !
feilsch aft heraus da täglich von Neuem zu beobachten ist , mit
welchem Erfolg die Emission der Hohenloheaktien herausgebracht j
wurde .

'
Auf dem Gebiete der Montanwerte macht die neueste Fusion

Phönix -HSrder großes Aufsehen, denn dieses Unternehmen wird
nach seiner Verschmelzung nächst Krupp die größte industrielle i
Aktiengesellschaft in Rheinland -Westfalen sein . !

Die
"

Beschäftigung der Eisen- und Kohlenindustrie ist nach ?
wie vor außerordentlich günstig, aber die Spekulation zögert,
die Augenblickskonjunktur mit weiteren Kurssteigerungen zu ^
beantworten , da sie ständig mit der Gefahr eines Streiks unter :
den Kohlenbergarbeitern des Ruhrrebiers rechnet. Ob sie dabei >
nicht allzu ängstlich ist , diese Frage verdient gerade im jetzigen !
Augenblick 'aufgeworfen zu werden, da allem Anschein nach der !
Streik beim Aachener Hüttenaktienverein seinem Ende entgegen- j
geht !

Die meisten führenden Werte des Eisen- und' Kohlenmarktes !
waren etwas niedriger , zuletzt aber 'gab sich für Harpener grö¬
ßere Kauflust zu säennen . Sehr bewegt war der übrige In - !
dustriemarkt , und es gab auf einzelnen Gebieten explosive Stei¬
gerungen . So gingen einige Maschinenfabriken wie Klein,
Mönus , auch Kleyer beträchtlich in die Höhe .

Dann wurden Chemische Werte höher bezahlt, auch Elektri¬
zitätsaktien , die für zurückgeblieben gelten , nahmen einen An¬
lauf nach ' oben , konnten aber die höchsten Kurse nicht behaupten.
Sehr stark -gestiegen sind Zementwerte, ebenso Lederaktie « .
Brauereien niedriger .

Am lebhaftesten ging es auf dem Gebiete der Schiffahrts -
aktien zu, weil sich hier die ganze Spekulation an dem Auf und
Meder der Kurse beteiligte . Ein scharfer Rückgang trat ein,
als man beobachtete , daß von Amerika aus Material an den
Markt kam . Man wollw wissen , daß. der Schiffstrust in die
Brüche gehe . Später hat sich herausgestellt, daß die Kapital¬
erhöhung der Hamburger Packetfahrtgesellschaft die eigentliche
Ursache der Mattigkeit war . Auch der Lloyd wird voraus¬
sichtlich mit einer neuen Kapitalserhöhung folgen.

Lombardische Aktien waren behauptet trotz der Minderem ,
nähme im August. Auch Prince Henri vom Heimatland begehrt.
Orientalische Eisenbahnaktien matter .

Die deutschen Staatsfonds sind wenig geändert . Für Russen
hat sich schließlich aufwärts gerichtete Bewegung eingestellt, da
das Kommunique der Regierung guten Eindruck machte . Bal¬
kanwerte matt .

Privatdiskont : 3'V» Proz .

Grotzhrrrogturn Baden.
* Karlsruhe , 10 . September .

* * Gegenüber unrichtigen , teils durch die Presse verbreiteten
Mitteilungen über die bestehende Fahrpreisermäßigung für den
Besuch der Ausstellung für Kunst und Kunstgewerbe in Karls¬
ruhe wird darauf aufmerksam gemacht , daß nur die an
einem Samstag gelösten einfachen Fahrkarten nach
Karlsruhe innerhalb dreier Tage , den Lösungstag mitgerechnek ,
zur freien Rückfahrt berechtigen, wenn sie in der Ausstellung
abgestempelt sind .

Die Vergünstigung erstoeckt sich nicht nur auf die badischen
Staatsbahnen , sondern auch auf die badischen Strecken der
Main -Neckarbahn , die badischen Lokal - und Nebenbahnen, dm
Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen , die pfälzischen Bah¬
nen , sowie die bayerischen und Württemberg«chen Staatsbah¬
nen , aus letztere indessen nur für den Durchgangsverkehr ab
bayerischen Stationen nach Karlsruhe .

j <Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : als Po st ge Hilfen :
Alfred Berger , Wilhelm Durst , Friedrich Fleig , Karl Gattung ,
Ludwig Kratz, August Leppert, Hermann Philipp , Emil Schaadt,
Eugen Schweizer, Ernst Senger , Karl Speckert , Wilhelm ' Speer
und Herbert Thümmich in Karlsruhe ; als Telegraphen¬
gehilfin : Rosa Haushalter in Dlannheim.

Versetzt : der O be r p o st a s s i st e n t Ludwig Schäfer
von Bühl nach Pforzheim ; die P o sta s s i ste n te n : Oskar
Becker von Pforzheim nach Mülheim ( Rhein ) , Otto Dörr von
Bammental nach Pforzheim -Brötzingen, Georg Heinzelmann
von Baden - Baden nach Cüln, Karl Kaiser von Kuppenheim nach
Neufreistett , Hermann Keim von Grünsfeld nach Oberscheff -
lenz , Emil Uhlig von Baden -Baden nach Cöln, der Telegra¬
phenassistent Rudolph Schneider von Heidelberg nach Cöln.

Freiwillig ausgeschieden : der Postanwär -
ter Albert Bösch in Bruchsal.

Gestorben : der Oberpostsekretär Leonhard
Krauß in Mannheim .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag U8 Uhr
mutzte ein Schutzmann auf Anrufen eines Straßenbahnschaff¬
ners am Karlstor einen Mann vom Straßenbahnwagen ent¬
fernen , iveil er trotz wiederholter Aufforderung des Schaffners
den Fahrpreis nicht bezahlte und auch der gleiten Aufforderung
des Schutzmannes, zu bezahlen oder den Wagen zu verlassen,
nicht nachkam . Der Vorfall verursachte einen Auflauf von
etwa 40 Perionen , welche zum Teil für den widersetzlichen
izahrgap Partei ergriffen .
<

' Brand . ) Enstag aas Sonntag nacht halb 4 Uhr ivurde
-sl euerwache nach der Waldhornstraße 7 gerufen wo-

ielb,t rn einer - chrelnermertstatt Feuer ausgebrochen war . Bei
Ankunft der Wache war ein Querbalken , der von dem Seitenbaubis zur Werfttatt liegt , in Brand geraten , worach eche starke
Rauchentwicklung entstand . Mit der Ewaldspritz/konnte
Feuer gelöscht werden . Nach 4 Uhr konnte dw FeuerwE ^
der cinrücken . Das Kommando war ebenfalls zur Stelle

rd ( Sitzung der Feriensirastammer II vom 7 . September )
Vorsitzender: Landgerichtsrat Giehnc . Vertreter der grosch
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Tr . Rudrnann . — ^
geheimer Sitzung kamen zwei Fälle wegen «mttlichkeitsver- !
brecbens im Sinne des H 176 Ziffer 3 R . - st . - G .-B . zur Ver¬
handlung . Es wurden verurteilt : der in Pforzheim wohnende

Fässer Paul Bechtold aus Villingen zu 7 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ; der Taglöhner
Kranz Johann Hohlweck aus Mingolsheim zu 1 Jahr 9 Mo¬
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . — Ter schon sehr
häufig vorbestrafte Küfer Georg Adam Geist aus Nerchütte
war des Betrugs im Rücksalle angeklagt. Er wurde unter An¬
rechnung von einem Monat Untersuchuirgshaft zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus, 300 M . Geldstrafe , event . weiteren
30 Tagen Zuchthaus verurteilt . — In der Berufungssache des
Landwirts Joseph May aus Odenheim , den das Schöffenge¬
richt Bruchsal von der Anklage lvegen Diebstahls freigesprochen
hatte , erkannte das Gericht auf 3 Wochen Gefängnis . — In
dem folgenden Falle handelte es sich wieder einmal um einen
größeren Psorzheimer Hehlereiprozeß, der sich gegen den 57
Jahre alten Goldarbeiter Paul Steinmüller aus Win¬
nenden richtete. Der Angeschuldigte gehört zu der Zunft der
gewerbsmäßigen Hehler und sein lichtscheues Metier brachte
ihn schon wiederholt mit dem Strafgesetz in Konflikt . Er
wurde letztmals wegen Hehlerei zu 2 Arhren 3 Monaten
Zuchthaus, Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt . Am 16 . Dezember 1905 hatte er seine Strafe ver¬
büßt . Nachdem er die Freiheit wieder erlangt hatte , begab sich
Steinmüller nach Worms , wohin er kurz vor seiner Ver¬
haftung im Jahre 1903 verzogen war und wo sich auch seine
Frau aufhält , die jetzt gegen ihn einen Ehescheidungsprozeßein¬
geleitet hat . Ende Dezember kam der Angeklagte nach Pforz¬
heim. Er arbeitete dort nichts und gab an , daß er die Absichr
habe, eine Reparaturwerkstätte auf 1 . April zu eröffnen . In
Pforzheim blieb er bis zum 22 . Februar , an welchen: Tage er
nach seiner Angabe in Familienangelegenheiten nach Worms
reisen mußte . In Wirklichkeit begab sich Steiwnüller aber nach
Gmünd , wo er in der Scheideanstalt von Tr . Walter u . Schmidt
zwei Goldplanchen im Werte von 608 M . unter dem falschen
Namen eines Goldarbeiters Karl Förster von Altensteig ver¬
kaufte. Das Gericht verurteilte ihn wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , sowie zur Stellung unter Polizeiaufsicht.

* Rastatt , 9 . Sept . Am 3 . Oktober d . I . wird in Rastatt
eine von der Reichsbankstelle in Karlsruhe ( Baden ) abhängige
Reichsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtung und be¬
schränktem Giroverkehr eröffnet werden.

* Kleine Mitteilungen aus Baden . In Gaggenau fand eine
Versammlung dex Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt statt ,
welche den Beitritt zum Landesverband badischer Städte - und
Landgemeinden beschloß. — Die Frequenz in Baden - Baden be¬
trägt 63 274 , in Badenweiler 5672 Personen . — In Radolfzell
wurde dieser Tage in der Borschußkasse eingebrochen und
der Betrag von etwa 9800 M . entwendet . Vom Täter fehlt
jede Spur . — Major v . Langsdorfs vom Infanterie - Regi¬
ment in Lahr ist im Manöver am Schlaganfall gestorben .
— In Hugsweier geriet, , der 49 Jahre alte Landwirt Fr .
Bliß IV unter ein schwer beladener Fuhrwerk und wurde ge¬
tötet . Miß hinterläßt eine Witwe und drei unmündige
Kinder . — Der badische Arbeit er sängerbund hält sein
nächstes Bundesfängersest am 25 . Juni 1907 in Freiburg , die
nächste Bundesversammlung in Lahr ab . — In Zell i . W . er¬
litt . wie gemeldet wird , infolge Genusses von Wasser auf Obst
das 10jährige Döcht-erchen des Magaziniers Rümmele den Tod.
— In Obermettingen ( Amts Waldshut ) brannten die
Anwesen der Landwirte Gustav Eichhorn und Heinrich K'romer
nieder . Der Schaden beträgt etwa 75 000 M . — In Südwest¬
afrika ist der Reiter Joseph Bächl -e von Nöggenschwihl ( Amts
Waldshut ) infolge Verwundung gestorben. Er gehörte früher
dem Infanterieregiment Nr . 169 an . — JapanischeVieh -
züchter , die auf einer Studienreise durch Europa gegen¬
wärtig im Berner Oberland weilen , haben auch einen Besuch
des Gebietes der oberbadischen Viehzucht in Aus¬
sicht gestellt . Die Japaner beabsichtigen , erstklassiges Vieh zu
kaufen und nach europäischem Muster ihre einheimische Zucht zu
modernisieren.

Weueste WcrcHvicHterr rrnö Gstegvarnrrre .
* Breslau , 9 . Sept . Heute vormittag 11 Uhr wohnten Ihre

Majestäten d«r Kaiser und die Kaiserin , sowie sämtliche
Fürstlichkeiten und fremden Offiziere dem feierlichen Gottes¬
dienste aus dem Palaisplatz bei . Die Predigt hielt Konsistorial-
rat Kolepke . Dem Gottesdienste durften auch in unmittelbarer
Nähe des Altars und der Musik die Zöglinge der Blindenanstalt
beiwohnen. Unter stürmischen Zurufen des Spaliers von vie¬
len Tausenden fuhr der Kaiser im Automobil nach dem ehemali¬
gen Garnisonkirchhof, wo das von der Armee gewidmete Denk¬
mal für General v . Clausewitz enthüllt wurde . Mitglieder
der Familie von Clausewitz wohnten der Feier bei . Der kom¬
mandierende General des 6 . Armeekorps, General der In¬
fanterie von Wohrsch , hielt die Gedenkrede . — Tie Kaiserin
und die Prinzessin Eitel - Friedrich fuhren heute mittag vor der
Universität vor , wo sie dem Kurator der Universität , Ober¬
präsidenten Grasen von Zedlitz , und von dem Rektor Professor
Kaufmann empfangen wurden . Die Kaiserin besichtigte , nach¬
dem der Kurator die einzelnen Herren vorgestellt hatte , län¬
gere Zeit eingehend den nach umfassender Renovation eben fer¬
tiggestellten Musiksaal. Sodann besichtigte die Kaiserin die
Aula Leopoldina und sprach sich über die Erneuerungsarbeiten
sehr anerkennend aus . Ter Kaiser , welcher ebenfalls erwar¬
tet war , ist nach Sibhllenort zum Frühstück bei Seiner Ma¬
jestät dem König von Sachsen gefahren und wird erst
nachmittags die Universität besuchen . Die Kaiserin und die
Prinzessin Eitel - Friedrich verließen nach etwa dreiviertelstün¬
digem Besuch die Universität .

* Breslau , 9 . Sept . Seine Majestät der Kaiser besuchte
nack der Rückkehr von Sibyllenort nachmittags gegen 4 Uhr die
Universität . Um halb 7 Uhr empfing der Kaiser das Schle --
sierkomitee für das LinienMff „ Schlesien" unter Füh¬
rung des Herzogs von Ratibor . Um 7 Uhr begab sich- der Kaiser
zum General von Wohrsch , um dort an der Tafel teilzunehmen.

* Breslau , 10. Sept . Ihre Majestät die Kaiserin trat
bald nach 9 Uhr vormittags eine Rundfahrt durch die Stadt an
und besichtigte in Begleitung des Oberpräsidenten Grafen
Zedlitz -Trützschler eine Anzahl Wohltätigkeitsanstalten , sowie
die St . Heinrichkirche .

* Liegnitz , 10. Sept . Tie Stadt ist zum Empfang Seiner
Majestät des Kaisers allenthalben überaus reich geschmückt.
Vor dem neuen Rathaus , wo die Behörden den Kaiser erwarten ,
der aus dem Manövergelände in Liegnitz eintrifst , sind in
Halbkreisform Obelisken errichtet worden . Am Eingang zum
Königlichen Schloß bilden herrliche Palmengruppen den Haupt¬
schmuck . Aus dem ganzen Kreis ist die Bevölkerung herbeige-
strümt . j

* Liegnitz , 10 . Sept . Die allgemeine Kriegslage für die dies¬
jährigen Kaisermanöver ist folgende: Eine rote Armee ist aus §
Oberschlesien auf dem rechten Oderuser im Anmärsche gegen !
eine blaue Armee , die in der Linie Glogau -Schrimm versam- >
melt wird ; auch in der Lausitz werden blaue Truppen zu - !
sammengezogen. I

" Schöneberg, 10 . Sept . Der Kronprinz ist gestern !
abend im Manövergelände eingetroffen und hat auf )
dem Gute des Ministers v . Podbielski in Dahlem Wohnung ge- '
nommen. >

* Wien, 10 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse" meldet , '
wird sich Seine Majestät der Kaiser zur Erholung von sei¬

nem Unwohlsein aus mehrere Tage nach dem Hochgebirge be¬
geben .

* London, 10 . Sept . „ Times " melden aus Tanger , auf
Befehl Raisulis habe gestern eine Schar Bewaffneter einen
Ga r te n - bei der Stadt , der einem hier lebenden Europäer ge¬
höre , vernichtet und verbrannt . Aäm glaubt , Raisuli be¬
trachte den Besitzritel des Europäers auf das betreffende Grund¬
stück für nicbt ausreichend . — Ein in Tanger eingetroffener Be¬
wohner von Mogador berichtet, daß Kaid Anfloos von der
ganzen Stadt Besitz ergriffen habe .

* Teheran , 8 . Sept . Die Wahlen für die Volksver¬
tretung fanden noch nicht statt . Tie Geistlichkeit lehnte den
vom Großvczier herstammenden Entwurf einer Verordnung
über die Bildung eines Parlaments ab und legte einen eigenen
Entwurf vor , der aber die Zustimmung des Schahs noch nicht
fand . In einer am 8 . September abgehaltenen , von der Geist¬
lichkeit , Industriellen und Handelstr -eibenden stark besuchten
Versammlung wurde das Verhalten der Regierung scharf
kritisiert . Während die Geistlichkeit empfahl, noch einig«
Tage Geduld zu haben, befürwortete ein angesehener Kaufmann
sofortige Schließung der Bazare . Die Bazare wur¬
den geschlossen; es strömen wieder große Scharen von Leuten
nach der englischen Gesandtschaft.

* London, 10. Sept . Nach einer Blättermeldung aus Simla
haben in einem Orte in Bengalen trotz der Anwesenheit eines
englischen Beamten eingeborene Bengalen revolutionäre Reden
gegen die Engländer als ihre Unterdrücker gehalten . Jetzt seien
die Hindus an der Reihe, die Engländer zu vertreiben . Die
Japairer hätten gezeigt , was die Asiaten zu leisten imstande
seien .

* Lonson, 9 . Sept . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Schanghai gemeldet : Nach dem Briese eines Missionars aus
Sopingfu vom 18 . August hat eine starke Boxerbande
die Ortschaft Tsoyunhsien überfallen . Tie Missionare und die
christlichen Eingeborenen flohen in das Amtsgebäude . Ein
deutscher Leutnant , der die Gegend bereiste, traf zu¬
fällig in der Stadt ein und sammelte eine kleine Zahl christ¬
licher Soldaten um sich , mit denen er die Boxer verfolgte . Ter
Anführer der Boxer und 11 Mitglieder der Bande fielen ,
42 wurden gefangen genommen , der Rest zersprengt . Nachher
traf ein chinesischer General mit einer großen Truppenmacht
ein . Die Missionare sind in Sicherheit . — Aus chinesischer
Quelle wird gemeldet, daß die -Unruhen im Innern des Lan¬
des, die infolge des durch die Ueberschwemmung verur¬
sachten Mangels an Nahrungsmitteln ausgebrochen sind, na¬
mentlich im Jankse-e-Tale , noch fortdauern .

* London, 10 . Sept . „ Daily Telegraph " wird aus Tokio
gemeldet, Hayaschi habe wörtlich gesagt , er beabsichtige ,
seine Stellung als Sekretär für auswärtige Angelegenheiten
aufzugeben . Gleichwohl hoffe man , ihn zum Verbleiben rm
Amte überreden zn können . — In Tokio mußte gestern abend
wegen Ausschreitungen eines erregten Volkshaufens
der Strahenbahnverkehr unterbrochen werden . Es fanden zahl¬
reiche Verhaftungen statt . — Vs verlautet , daß das japa¬
nische Geschwader im März oder April nächsten Jahres
nach England gehen werde . — China hob Protest ge¬
gen die Errichtung eines japanischen Gerichtshofes in Kwang¬
tung und gegen den Titel eines Generalgouverneurs der Pro¬
vinz Kwangtung , der dem obersten japanischen Beamten beige¬
legt wird.

WeTkltHiedenes.
's Berlin , 10 . Sept . Bäckermeister Kuhnk aus Rixdors wurde

gestern von jungen Burschen, die er aus einem Lokal hatte wer¬
fen helfen, erschlagen . Ein Former wurde durch Messer¬
stiche schwer verletzt .

f Kiel, 10 . Sept . Der 28 . deutsche Juristentag wurde heute
unter großer Beteiligung in der Aula der Universität durch Geh .
Justizrat Professor Enneccerus - Marburg eröffnet . Ober¬
reichsanwalt Dr . Olshausen tvurde zum Vorsitzenden gewählt.
Ans seinen Vorschlag wurden Huldrgungstelegramme an den
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef gesandt. In einem
Telegramm an den Großherzog und die Großherzo¬
gin von Baden wurde des 80 . Geburtstages des Grotzher-
zogs und der goldenen Hochzeit des Großherzoglichen Paares ge¬
dacht . Der Vorsitzende teilte mit , daß zwei Juristen aus Japan
gebeten hätten , an den Verhandlungen teilnehmen zu dürfen .

f Dresden , 9 . Sept . Ta die Elbe einen Stand von
2 Metern unter Null erreicht hat , erklärten die Vereinigten
Elbeschiffahrtsgefellschaften, Ä . - G . , die österreichische Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft , A . - G . , die österreichische Nordwestdampf¬
schiffahrtsges-ellschaft und die Elbdampffchiffahrtsges-ellschaft
ihren regelmäßigen Schiffahtrsbetrieb für ge¬
schlossen .

f Hamburg , 10 . Sept . Infolge der Einstellung des regel¬
mäßigen Betriebes seitens der Schiffahrtsgesellschaften wegen
des niederen Wasserstandes treten sämtliche Kontrakte ,
selbst auch solche , die die Wasserkl -ausel haben , außer Kraft .

f Aachen, 10 . Sept . Ein 18jähriger , der Fürsorgeanstalt
entflohener Bursche erschoß einen Schutzmann, der ihn sest-
nehmen wollte. Der Täter ist verhaftet .

f Leipzig , 10 . Sept . Tie Generalversammlung des deutsch-
österreichischen Alpenvereins wählte zum Vorort München und
Innsbruck zum nächstjährigen Versammlungsort .

f Kreuznach, 10 . Sept . Groß s euer äscherte heute nacht
die Zigarrensabrik Karl Gräff bis auf die Umfassungs¬
mauern ein . Etwa 100 Arbeiter sind brotlos .

f Heilbronn , 10 . Sept . Bei dem gestrigen Automobil¬
rennen auf den Wartberg erhielt Herr Hermann Lucke -
Karlsruhe mit seinem 40pferdigen Fratwagen den ersten
Preis ( Goldpokal , gestiftet vom Prinzen Löwenstein) .

f ( Bon der Lüderitzbucht -Eisenbahn . ) Das Organ der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft erhält aus Lüderitzbucht einen Bericht
über den augenblicklichen Stand des Eisenbahnbaues . Darnach
ist die Trassierung so gut wie fertig . Die Bahn wird eine Ge¬
samtlänge von 137,5 Kilometern erreichen. Im Mai ver¬
längerte die Eis-enbahnbaukompanie zuerst die Landungsbrücke
in Lüderitzbucht um 50 Meter . In der letzten Maiwoche wurde
die Arbeit durch die 5 Kilometer lange Dünenstreckc erledigt ,
dann wurde mehrere Wochen an einer Brücke gearbeitet , von
deren Verwendung man aber nachher absah . In der ersten
Juliwoche war der Oberbau bis Rotkuppe bei Kilometer 37,5
gediehen . Rotkuppe wird die erste Station werden , denn Coll -
manskopp und Grasabladeplatz gehen wieder ein und werden
höchstens ein Telephongebäude und ein Kr-euzungsgleis behal¬
ten . Am 10 . Juli wurde die Station Rotkuppe für die Abfuhr
von Militärgut vermittels Maultierkarren nach Kubub er¬
öffnet und ein großes Etappenmagazin angelegt . Täglich fah¬
ren zwei Bauzüge , zwei Wasserzüge, ein Proviantzug mit 40
Tonnen Fracht . Es sind 6 Maschinen und etwa 60 Wagen ein¬
gestellt . Am 17 . Juli , während man daran arbeitete , den
Oberbau bis Kilometer 48 zu verlegen, besichtigte Oberst von
Deimling die Arbeit . Bis zum 12 . August war der Oberbau
bis Kilometer 59 verlegt . Die nächste Station wird etwa bei
-Kilometer 75 eingerichtet werden . Uebrigens steht eine Be¬
schleunigung der Arbeit zu erwarten , wenn die in Aussicht ge¬
stellten 250 Kaffern eintreffen werden . Die gefangenen Herero
gewöhnen sich sehr schwer an die Arbeit und an das Klima . In¬
dessen hat die Sterblichkeit erheblich nachgelassen . Im Anfang



August haben die Herren Geh . Kommerzienrat Lenz und Ober - '
baudirektor Professor Kummer die Bahn besucht . Ter Letzt¬
genannte hat bei dieser Gelegenheit an der Dünenstrecke Ge- ^
steinsprüsung vorgenommen und an mehreren Stellen Kupfer¬
adern festgestellt . — Tie Gegend ändert häufig ihren Charak- ^
ter ; um Mitte August befand man sich in einem etwa fünf
Kilometer breiten , von hohen Felsenkuppen begrenzten Tal . Tie >
Felsen waren mit zahlreichen Aloesträuchern bewachsen . In ^
Ueser Gegend gab es gutes Weideland.

j- ( Schaumweinerzeugung und - Besteuerung im deutschen
Zollgebiet für das Rechnungsjahr 1905 . ) Die Geschäftslage ,
der Schaumweinindustrie im Rechnungsjahre 1905 ist mit weni¬
gen Ausnahmen als recht befriedigend zu bezeichnen . Erzeugung
und Absatz von Schaumwein zeigen gegen 1904 eine Zunahme
von 12,8 bezw .

'10,2 v . H. Es haben insgesamt 111 ( 1904 :
107 ) Fabriken Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz von
Traubenwein , 210 ( 1904 : 217 ) Fabriken dagegen anderen
Schaumwein ( § 2b des Gesetzes ) hergestellt. Die Jahreser - .
zeuguug betrug 13 286 277 ( 1904 : 11 583 636 ) ganze Fla¬
schen , wovon 419 335 ( 3,2 v . H . ) , 1904 : 316 874 ( 2 .7 v . H . ) ,
auf Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein ,
entfallen. Im Laufe des Rechnungsjahres 1905 wurden der- '
steuert von dem Frucht -Schaumwein 339 082 ( 1904 : 272 305 ) ,
von dem anderen Schaumwein 11 092 562 ( 1904 : 10 018 523 )

'
ganze Flaschen ; ausgeführt wurden von der elfteren Sorte
37 875 ( 1904 : 19 841 ) , von der anderen 1 277 489 ( 1904 :
1 139166 ) ganze Flaschen. Die Gesamteinfuhr an Schaum - :
wein vom Auslande während dieser Zeit belief sich auf
1 382 559 ( 1904 : 1 246 474 ) ganze Flaschen. Als Bestände
an fertiggestelltem unversteuerten Schaumwein waren in den
^ rbriken vorhanden am Anfang und am Schuß des Jahres :
74 517 bezw . 106 289 ganze Flaschen Fruchtwein und 2 168 469
bezw . 2 562 148 ganze Flaschen anderer Schaumwein . Als
Reinertrag ergab die Schaumweinsteuer 5 294 703,61 M . ein-
schießlich 517,85 M . nachträglich erhobener Nachsteuer gegen
4 861 903,27 M . im Vorjahre . Die Gesamteinnahme an Zoll
und Steuer von Schaumwein berechnet sich auf 8 455 984 M.
gegen 7 695 463 M . im Jahre 1904.

SlarröesbucHcruszügs .
Geburten .

29 . Aug. Adolf Joseph Bernhard , V . : Val . Geiger , Wagen¬
wärter.

Ellen , V . : Paul Leonoff, Student .
30. Aug. Rudolf Oskar , V . : Rudolf Rapp , Oberpostassistent.
Paul Karl Reinhard , V . : Karl Hund , Maurer .
Christian Paul Hermann , V . : Hermann Kuppler, Schneider.
Karl Friedrich, V . : Theodor Heupel, Installateur .
Leopoldine Johanna , V . : Gottfried Grötzinger, Elektromonteur .
Gretchen , V . : Christian Eberhardt , Wirt .
31. Aug. Wilhelm, V . : Karl Kinsch , Maurer .
Otto Paul Heinrich, V . : Aug . Breidenbach, Pflästerermeister .
1. Sept . Friedrich und Wilhelm , Zwillinge , V . : Friedrich

Straub , Heizer.
Rtaria Klara , V . : Gg. Hauh , Rangierer .
Martha Hermine , V . : Herrn . Volz, Bierführer .
Max Gustav , V . : Karl Stroh , Schlosser .
Antonie Barbarbare , V . : Jos . Veith , Postbote.
Gleichen Magdalena Katharina , V . : Paul Stricker , Lehrer .
Hellmut Richard , V . : Rich . Maier , Revisor.
Friedrich Hermann Adolf, V . : Herm . Holtermann , Kaufmann .
Elisabeth Luise , V . : Karl Englert , Wagenwärtergehilfe .
Albert Friedrich, V . : Albert Seiberlich , Exped .-Assistent .
Antonie, V . : Aug . Wichmann, Metzgermeister.
Elsa Anna, V . : Aug . Heibrock, Schlosser .
Anton Robert, V . : Paul Frick , Buchdrucker .
2 . Sept . Erwin Michael , V . : Heinrich Körner , Werkmeister.
Adolf , V . : Adolf Betz , Maler und Lackier .Albert Wilhelm, V . : Albert Dannecker, Zementeur .Erwin Kurt , V . : Ludw . Bernhardt , Schmiedmeister.
Hedwig , V . : Franz Rappl, Schneider.3 . Sept . Luise , V . : Bernh . Nothstein, Stadttaglöhner .
Karl Heinrich . V . : Karl Krätz, Maler .
August Julius Alfred, V . : Wilh . Hochhut , Kaufmann .
Erika Marie Luise , V . : Herm . Plappert , Kaufmann .
Arnold Joseph, V . : Arnold Reinhardt , Gipser.
Georg Friedrich, V . : Adam Kling , Schuhmacher.
Anna , V . : Gust. Neininger , Blechner.
Hermine Therese, V . : Max Grenzmann , Schneider.4 . Sept. Herbert Franz Karl Felix , V . : Franz Bühler , Kauf¬

mann .
Olga Anna, V . : Friedrich Berk, Schmied.
Elsa , V . : Franz Ernst , Bierbrauer .Karl, V . : Adam Pisot , Rangierer .Marie Ernestine, V . : Jeseph Haller , Kantinier .
Elise Erika , V . : Joseph Schuttes , Kantinier .
Margarethe, V . : Hch . Hill , Registraturgehilfe .
Alfred August, V. : Aug . Wilhelm , Schuldiener ,o - Sept. Karl Friedrich, V . : Artur Siegel , Kaufmann ,
Katharina Emilie, V . : Leop . Thoma , Schneider .

Fritz Erich , V . : Paul Kutzner , Zahlmeisteraspirant .6. Sept . Elisabeth Maria , V . : Hch . Rapp, Bers . - Beamter .Angela Elisabeth, P . : Friedrich Kolb , Masch . -Techniker .Maria Magdalena Theresia, B . : Anton Bader , Schreiner .Hans Friedrich, V . : Joh . Krämer , Eisenbahnschaffner.Elfriede Mathilde , V . : Hch . Göpfrich, Lithograph .7 . Sept . Wilhelm Karl Leopold , V . : Karl Baumgard , Hotel¬
besitzer.

Ottmar Gustav, V . : Hch . Bürger , Kanzleigehilfe.August, V . : August Gimmel , Fuhrmann .
Erich Eugen, V . : Albert Ruder , Steindrucker.
Friedrich, V . : Johann Fleig , Stadttaglöhner .

Eheaufgebote .
4 . Sept . O . Schick von hier , Maler in Hamburg , mit S . Rufvon hier .
G . Christmann von Heilbrosin, Baumzüchter in Haßmersheim ,mit R . Rudolf von Dittwar .
H . Bügel von Pommertsweiler , Hausmeister hier , mit M . Ha¬

bich von Sasbachried.
W . Blatz von Menzingen, Taglöhner hier , mit W . Bippes von

Rintheim .
M . Brendel von Sand , Postbote hier , mit L . Rtttmann von

Oehringen .
H . Bernardi von Niedergerlasingen, Ziseleur hier , mit E . Jä¬ger von hier.
R . Kunkel von Rethen, Kaufmann hier , mit A . Nikoleit von

Wilkassen .
W . Schmitt von hier , Hauptlehrer in Mönchenschwand , mitE . Brandner von Rastatt .
K . Stadel von Tübingen , Schlosser hier , mit L . Seeger von

Spöck.
E . Brecht von Neudorf, Zigarrenmacher hier , mit R . Brechtvon Neudorf.
B . Heck von Berg , Kaufmann in Hohenlimburg, mit E . Seitzvon hier .
H . Lutz von Bodelshausen, Kellner hier , mit M . van der Graafvon Rotterdam .
6 . Sept . O . Heß von Lahr , Magazinsarbeiter hier , mit L.

Reichert von Roitzheim .
I . Soll von Honhardt , Küfer hier , mit B . Dingeldein von

Lindcnfels .
L . Krebs von Ellrich , Schneider hier , mit A . Schumacher von

Jttlingen .
H . Henning , Kaufmann hier, mit, E . Schuhmacher von Jtt¬

lingen.
V . Merkle , Kaufmann hier , mit K . Perrin von Rixheim.

Eheschließungen.
4 . Sept . R . Koerner von Gondelsheim, Ing . -Praktikant hier ,mit I . Hanuz von hier.
6. Sept . W. Heck von Durmersheim , Bäcker in Kronau , mit

A . Möhringer von Altdorf.
W . Leix von Schlierstadt, Schlosser hier , mit E . Merkel von

Tiesenbronn .
H . Dezenter von Bauerbach, Schreiner hier , mit L . Schenk von

hier .
S . Fisch von Tarnobrzeg , Händler hier , mit Sck . Narcisenfeld

von Przewoska.
8. Sept . A . Kohnle von Ellwangen, Drechsler hier , mit M .

Weisbrod von hier.
I . Funck von Durlach, Kaufmann hier , mit B . Ochs von Ho-

henwarth .
F . Bähr von Konstanz, Diener hier , mit K . Bauer von Ober -

öwisheim.
L . Jotter von Ludwigshafen, Tapezier hier , mit F . Pappan

von hier .
I . Simon von Bergzabern , Kanzleigehilfe hier , mit E . Zim¬mermann von Gernsbach.
A . Weis von Oberhaufen , Eisenüahnassistent in Krotzingen, mit

I . Becker von hier.
T . Kümmele von Schönau, Fabrikarbeiter hier , mit K. Daub

Witwe von Rüppurr .
O . Schumacher von Eppingen, Blechner hier , mit W. Ernst von

Sulzfeld .
O . Lchuster von Oeynhausen, Ingenieur in Osnabrück, mit

M . Wagner von Büsingen.
Dr . K . Waßmer von Pforzheim , Spezialarzt hier , . mit H .

Drechsler von hier .
Todesfälle .

1 . Sept . Johann Jourdcm , ledig, Kaufmann , 30 I .
Oskar , 3 M . 9 T . , V . : Franz Geiger, Schneider.
Kasimir Stackh , Ehemann , Kaufmann , 63 I .
Georg Heinrich, Ehemann , Lehrer , 50 I .
Monika, Ehefrau von Franz Wiebele , Wirt , 38 I .
Jda , 8 M . , V . : Clemens Winkler, Wirt .
Wilhelm Wolz , Ehemann , Blechner , 28 I .2 . Sept . Fritz Heck, ledig , Schriftsetzer, 39 I .
Franz , 6 T . , V . : Aug . Berberich , Hauptlehrer .
Emil , 1 M . 26 T . , V . : Gg . Elmer , Fabrikarbeiter .
Dagobert Mayer , Ehemann , Holzhofaufsehera . D . , 58 I .
Josephine , 1 M . 12 T„ V . : Hch . Gebert , Schneider.

Adolf Winstel , ledig , Maurer , 21 I .
Karolina , Ehefrau von Lud. Gail , Lokomotivführer, 60 I .
Friedrich , 2 M . 5 T . , V . : Ernst Clauß , Kunstglaser .3 . Sept . Leopold Distelhorst , Ehemann , Priv . , 66 I .Detlev , Kadett , 15 I . , V . : Dr . Eduard Sachau , Geh . Ober¬

regierungsrat .
Mathilde , 3 M . 19 T „ V . : Isidor Stolz , Kutscher.4 . Sept . Anna , 5 M . 9 T „ V . : Otto Schund , Mechaniker.
Gustav , 1 M . 21 T . , V . : Karl Weber , Maler .
Daniel Mathes , Witwer , Hausmeister , 63 I .
Georg Müller , Ehemann , Hofoffiziant , 63 I .
Frieda , 3 M . 5 T . , V . : Herm . Schwarze , Kupferschmied.5. Sept . Elisabeth« , 9 M . 16 T . , V . : Anton Schneider ,

Schirmmacher .
Walter , 4 M . 7 T -, V . : Aug . Höger , Wagenführer .6 . Sept . Frieda Berta , 1 I . 5 M . 28 T . , V . : Karl Rees ,Gasarbeiter .
Julius Klusczhnski , ledig , Schuhmacher, 42 I .
Hans , 3 M . 17 T . , V . : Friedrich Gaißert , Äkreiner .
Wilhelm Spitzmüller , Ehemann , Werkstättevorsteher, 62 I .7 . Sept . Emma , 7 M . 13 T . , B . : Gg. Linsin , Ingenieur .Karoline , Witwe von Karl Grimm , Konditor , 79 I .

Gr - ßherzogliches H - ftheater .
Dienstag , 11 . Sept . Abt. 8 . 3 . Ab . -Vorst. „Ein Glas

Wasser" oder „ Ursachen und Wirkungen" , Lustspiel in 5 Akten
von Eugen Scribe , übersetzt von Cosmar . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr .

Donnerstag , 13 . Sept . Abt . L . 3 Ab. - Vorst . „ Fidelis " ,Oper in 2 Wen von Treitschke , Musik von Ludwig van
Beethoven . Unfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 14 . Sept . Abt. -1 . 3 . Ab.-Vorst. Zum erstenmal :
,,Elga "

, Nocturnus von Gerhardt Hauptmann , nach einer No¬
velle Grillparzers . Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 16 . Sept . Abi . O . 4 . Ab. -Vorst . „Der fliegende
Holländer " , romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .
Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Montag , 17 . Sept . Abt. 8 . 4 . Ab .-Vorst. „Die Hermanns¬
schlacht " , Drama in 5 Akten von Heinrick von Kleist. Anfang7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreise am 16 . September : Balkon , 1 . Abteilung :6 M . , Sperrsitz , 1 . Abt . : 4,50 M . ; am 11 . , 13 . , 14 . und 17 .
September : Balkon , 1 . Abt. : 5 M . , Sperrsitz, 1 . Abt . : 4 M .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr .

vom 10 . September 1906 .
Die Luftdruckverteilung hat seit vorgestern eine wesentliche

Umgestaltung erfahren . Ein barometrisches Maximum lagert
heute im Nordwesten Europas und über der Ostsee befindet sicheine Depression ; diese verursacht bis weit in das Binnenland
herein trübes Wetter mit Regenfällen . Nördliche Winde haben
abgekühlt . Veränderliches und etwas kühleres Wetter mit stel¬lemveisen Regenfällen ist zu erwarten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 10 . September früh .

Lugano heiter 20 Grad ; Biarritz bedeckt 22 Grad ; Nizza
heiter 22 Grad ; Triest halbbedeckt 24 Grad ; Florenz bedeckt 20
Grad ; Rom Nebel 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 20 Grad ; Brin¬
disi« wolkenlos 23 Grad .

WitternngSbeobachtungen der Meteorolog . Station KarlSrnha

September
8 . Nachts S-- U .
S. Mrgs . 7" U.
9 Mtttgs , 2'° U .
9 Nachts S-° U.

10 Mrgs . 7-° U.
lO . MitrgS 2 -« U,

' Hochnebel . '

Barom. Therm .
in 6 .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Nr°z

Wind

752 .6 193 13,6 82 NE
754 .6 16 6 11,9 84
754 .1 24 .3 11 .3 50
753 .7 17,3 11 .7 80
754 .4 12,9 9,5 87 N
754 3 17,5 6 .7 46 NE

Regen .

heiter
bedeckt '
heiter

V
bedeckt '
wolkig

Höchste Temperatur am 8 September : 27 .6 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15,8 .

Mederschlagsmenge des 8 . September : 0 0 mm
Höchste Temperatur am 9 . September : 24 .8 , niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 12,8 .
Mederschlagsmenge des 9 September : 0 .5 mm
Wafferstand des Rheins am 9 . September , früh : Schuster»insel 1 .58 m , gefallen 2 om ; Kehl 2,03 m , gefallen 4 em -Maxa « 3,36 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 2,69 m, gefallen13 LIN .
Wafferftand des Rheins am 10 . September , früh : Schnster -iasel 1,64 w, gestiegen 6 em - Kehl 2.05 m , gestiegen 2 em -Maxau 3,34 m , gefallen 2em ; Mannheim 2,63 m, gefallen6 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

AH. Aiisemtockiil für MM zu Ackruhe,
zugleich Oper « -, Schauspiel - und Orchesterschule .

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grostherzogin Luise von Baden.
Beginn des neue « Schuljahres am 17 . September ISS « .

Das Schulgeld für das Unterrtchtsjahr beträgt in den Borbereitnngsklaffen ^tl 100 .—, in den Mittel -
Asien ^ 200 .—, in den Oberklaffen 250.— bis 350 —, in den Gesangsklaffen 300 . —, in den
Tklettantenklaffen ^ 150 —, in der Opernschnle ^ 500 —, in der Schauspielschule --t 350 —

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld 40 .—,sttr welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehreremal durchzumachen. Für die Teilnahme ande« Hebungen der Orchesterschnle 50 .— .
Hospitantenwerden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische TheorieA80 —, englische Sprache 50 —, italienische Sprache 50 — , französtsche Sprache 50 —,Philosophie und Aesthetik 5 —, Literaturgeschichte «nd Poetik ^ 5 — , Musikgeschichte 5 — ,Uebungen im miindl . Vortrag °̂ l 150 — Für die Teilnahme an den Uebnnge « der Orchesterschule^6 . 50. — .Zur Ausnahme in die Vorbereitnngsklaffen find mustkalische Vorkenntuiffe nicht ersorderlich .An dem Unterricht im Chorgesang können mustkalischeDamen und Herren gebildeter Stände « » entgeltlichreilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Rate « im voraus zu bezahlen.Die einmalige , beim Eintritt tn die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Borbereituugsklaffe« 3 .—, für die Ansbildungsklaffeu ( Ober -, Mittel- u . Gesangsklafsen), Dilettanten-rlaffeu und die Theaterschule 5 .— .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Gr . Konservatorinms für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,ferner durch die Hofmufikaltenhandlung Hugo Kuutz , durch die Musikalienhandlungen der Herren FriedrichDoert» Fritz Müller, Hans Schmidt, durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweis -S«t und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung des Herrn Jakob Kunz und die Hofinstrumenten¬handlung von Johann Padewet in Karlsruhe .
Sprechstnude « — außer Sonntags — von 2— 3 Uhr nachmittags , in der Zeit vom 8 .— 15 . September ,täglich von 11 —13 Uhr 3 — 5 Uhr ,

B .899 .3 .3 Direktor Professor Uvinnivk OnißensRein , Sosienstraße 35.

Großh . KmMemrliksihillk Karlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1SOS/V7 findet statt

am Dienstag de« S . Oktober ISV6 , und zwar für Schüler
vormittags 8 Uhr , für Schülerinnen nachmittags S Uhr ,für Abendschüler und Abendschülerinnen abends 8 Uhr .

I . Fachschule für Schüler « nd Schülerinnen : Architek¬
tur- , Bildhauer - , Ciselierklasse, Klaffe für Dekorationsmalerei, Glas¬
malerei, Keramik, für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen ;II . Winterschnle für Dekorationsmaler ;

III . Abendschule für Gewerbegehilfen.
Anmeldung schriftlich mit von der Direktion zu be¬

ziehenden Anmeldeboge « bis spätestens 1« . September .
Jahresschnlgeld , bei der Aufnahme zu entrichten : für die Fach¬schule : » , Reichsangehörige 60 M ., d . Ausländer 80 M, , für die Abendschule 20M .

Schulgeld für die Winterschnle a . 40 M,, d , 60 M . — Eintrittsgeld fürdie Fach- und Winterschule lO M . — Kost und Wohnung in Privathäusern perMonat von 50 M . ab — Programm und Anmeldebogen gratis , — PünktlichesErscheine« am Tage der Aufnahme dringend ersorderlich. C .234.6 .5
Die Direktion : Hoffacker.

veukelis lhpoHiekönbanIt
(MtiöngessIlLctigst ) in kerlin.

Ois am 1 . Olrtobor 1906 tälliZon 2in88ob6ms urworsr ktanä -
brisks rvsi -äsn Lobou vom 15 . Lsxtombsr 1906 ab m Larl8rubs bei

1 . ü«r lCiliutv <l«r kbainisebvu Orväitdauk ,2 . ävm Laukkaus« Ileiiirieb Zlüllvr
smZsIöst . C .810

Lsrlin , ätzv 7 . ssxwsmber 1906 .
Dsi » VODSlanU .



Bncgeriicht Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

C .700 .2 . Nr . 6888 . Freiburg .
Der minderjährige Max Gottfried Fritz
Albrecht in Berlin , vertreten durch
seinen Vormund Schlossermeister Al¬
bert Banaskiwitz daselbst, dieser ver¬
treten durch Rechtsanwalt Hertle in
Freiburg , klagt gegen den Schneider
Karl Ernst Kohn , früher in Frei¬
burg , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend, auf Erfüllung der in 8 1708
B .G .B . begrü«deren Pflichten mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare
und kostenfallige Verurteilung dessel¬
ben zur Zahlung einer vorauszahl¬
baren vierteljährlichen Geldrente von
76 M . — Siebzig fünf Mark — von
der Geburt ( 17 . Juli 1905 ) an bis
zum vollendeten 16 . Lebensjahre und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Grotzh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Samstag den 27 . Oktober 1906,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 31 August 1906.
GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts HI :

M-br .

KonknrserSffnung.
C.799 . Nr - 7640 . St . Blasien,

lieber das Vermögen des Schreiner¬
meisters Robert Thoma, Inhaber der
Firma Robert Thoma L Cie . , mecha¬
nische Schreinerei und Holzwaren-
säbrik in Bernau -Oberlehen , wird
heute am 8 . September 1906 , vor¬
mittags 8 Uhr , auf den Antrag des
Robert Thoma selbst , das Konkursver¬
fahren eröffnet , da derselbe glaubwür¬
dig erklärt hat . daß er aus Mangel
an Mitteln »seine Zahlungen eingestellt
hat mit zahlungsunfähig ist .

Der Grotzh . Notar Seeger in « r.
Mafien wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. Oktober 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschlutz-
schlutzfassung über die Beibehaltung

das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .

Karlsruhe , den S . September 1906 .
Grotzh. Notariat VIII als Voll¬

streckungsgericht .
I . V . : Both.

C.805. Nr . 11800 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen «, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Gesamt¬
guts der Errungenschaftsgemetnschaft
zwischen Friedrich Kiefer , Glaser¬
meister , und seiner Ehefrau Marie
geb. Weiß hier eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 26. Oktober 1906 ,
vormittags 9 UA

Ls wrännten o!^r die Wahl eines ^ ch das
"
tmterzeichnete Notariat —

mideren Verwalters , sowie über die
^^ dessen Diensträumen , Adlerstratze

Bestellung ernes Glaubrgercmsschuffe ^ ^5, i . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
eintreteichenfaW über die rn 8 g Karlsruhe — versteigert werden :

132 der Konkursordnung bezerchneten Grundbuch Karlsruhe 7 Band 393 ,Gegenstände auf Heft 12 , Lgb . -Nr . 4609 » Jorkstraße
Donnerstag den 4. Oktober 1906 ,

v , . , . >

Qeffentliche Zustellung einer Klage.
C .722 .2 . Nr . 13 995 . Heidel¬

berg. Der Wirt Michael Loibl zu Hei¬
delberg — Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . Kaufmann — klagt
gegen den Stud . Ewald Natorp , frü¬
her zu Heidelberg, jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
datz ihm der Beklagte aus Darlehen
vom 6 . Juli 1906 den Betrag von
460 M . nebst 5 Proz . Zins hieraus
seit 9 . Juli 1906 , sowie für Gewäh¬
rung von Speisen und Getränken den
Betrag von 38 M . 10 Pf . schulde,
mit dem Anträge , auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 488 M . 10 Pf . und 6 Proz .
Zins aus 460 M . vom 9 . April 1906
an und 4 Proz . Zins aus 38 M.
10 Pf . seit Klagzustellungstag an den
Kläger , sowie das Urteil gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
zu erklären .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Heidelberg
auf

Samstag den 17. November 1906,
vormittags 914 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 3 . September 1906.
Wernigk,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

vormittags 8 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 30. Oktober 1906,
vormittags 8 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas f ° wordenverlogen woroen.

Nr . 20. 2 ar 46 qm Hofrette.
Hierauf erbaut :
u . Ein Wohnhaus , Eckhaus, mit

Schienenkeller, vierstöckig,
b . Treppenhausausbau , fünfstöckig,
amtlich geschätzt zu Mk . 56000. — .
Der Bersteiaerungsvermerk ist am

11 . August 1906 in das Grundbuch etn-

2 . Bähr , Sigwart und Schreiber
als beurlaubte Reservisten,

3 . Siegel als E -fcchreservist erster
Klasse ausgewandert zu fein , und zwar

e . Ersing, Bähr , Sigwart und
Schreiber ohne Erlaubnis ,

b . Siegel , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben —
Uebertretung des 8 360 Ziffer 3 R .-
Str .-G .B . — .

Dieselben werden auf Anordnung
des Grotzh . Amtsgerichts zur Haupt¬
verhandlung vor das Schöffengericht
Lahr auf

Donnerstag den 18. Oktober 1908,
vormittags M Uhr,

geladen, mit dem Anfügen, datz sie bei
unenschuldigiem Ausbleiben auf
Grund der nach 8 172 Str .P .O . vom
Königlichen Bezirkskommandso Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen wer¬
den verurteilt werden.

Lahr , den 16 . August 1906.
Wrrichtssch-oeiber Gr . Amtsgerichts :

Krumm.

Bekanntmachung.
Das Kanzleipcrsonal Grotzh .

Bezirksamt Breiten betreffend.
Bei diesseitigem Amte ist auf io .

Oktober d . I . eine Kanzleigehilfenstelle
mit einer Jahresvergürung von 600
Mark zu besetzen. Bewerbungen stutz
längstens bis 15 . September d . I .
hierher cinzureichen. C .806.

Bretren , den 6 . September 1906.
Grotzh . Bezirksamt.

Hofmann.

schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬ Die Einsicht der Mitteilungen des

oen ^ em^ mwunm^ zu Grundbuchmnts , sowie der übrigen das
. ^ Grundstück , betreffenden Nachweisun -gen

tung auferlegt , von dem Besitze der
gen , insbesondere der Schätzungsur-

Sache und von den Forderungen , für ^ L iedeMMN gestattetrunoe, gr ;eoermann gegarrcr.
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter
tober 1906 Anzeige zu machen .

St . Blasien , fl September 1906.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Lippolt.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
bis -um 15 soweit sie zur Zeit der Eintragung des
,

" Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spk
testend im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der

6>nnt, .r8vertnv,.kn Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
a «na ^ Sm , machen , widrigenfalls sie bei der Fest-

,
CE . Wwsloch In dem / ^ ^ geringsten Gebots nichtb-rs « rfahren uüer das Vermögen des Lrücksichtigtund bei der Verteilung deS

--m «-!«»«.
des Gläubigers und den übrigen Rech¬

nung des Verwalters , zur Erhebung ^ naM etz werden
UM7 aeaem das SMuk - reu nacyge,eHl weroen.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

von Einwendungen gegen das Schlutz -
verzeichnis der bei der Verteilung zu
^ EichAenden Fm'dermMN und Mittwoch den17 Oktober 1906 ,zur Beschlußfassung der Maub .ger vormittags 9 Ubr ,über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 3. Oktober 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgericht Hierselbst
i bestimmt.

Wiesloch , den 4 . September 1906 .
Häuser,

> Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C .802 . Nr . 11 796 . Karlsruhe .

Qeffentliche Zustellung einer Klage.
C .696 . 2 . Nr . 16 717 . Karlsruhe .

Die Kaufmann Max Aurich Ehefrau ,
Jda geb. Hürlimann , in Zürich , Pro¬
zetzbevollmächtigter : Rechtsanwalt A .
Straus in Bruchsal, klagt gegen ihren
Ehemann , früher zu Bruchsal, jetzt in
Amerika an unbekannten Orten , auf
Grund des 8 1568 B .G .B . mit der
Behauptung , datz derselbe sie gröblich
mißhandelt und durch sein Verhalten
eine tiefe Zerrüttung des ehelichen Le¬
bens herbeigeführt habe, mit dem An¬
träge , die zwischen den Parteien am
16 . März 1901 in Zürich abgeschlos¬
sene Ehe aus Verschulden des Beklag¬
ten zu scheiden und dem Beklagten die
Kosten des Rechtsstreits aufzulegen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Donnerstag den 8 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Karlsruhe den 1 . September 1906.'
MSssinger,

Gerichtsfchreiber Gr . Landgerichts.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Gesamt¬
guts der Errungenfchaftsgemeinschaft
zwischen Friedrich Kiefer, Glaser¬
meister, und seiner Ehefrau Marie
geb. Weitz hier eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag de« 26 . Oktober 1906,
vormittags 1014 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstratze
26, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Grundbuch Band
Lgb . - Nr . 4778k, 2 2 78 gm Hofreite
Geibelstratze 10. Hierauf erbaut :

in die Diensträume des Notariats .
Adlerstratze 26 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , wrdrigenfalls
für das Recht der Verfteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Karlsruhe , den 6 September 1906 .
Grotzh . Notariat VIII

als Bollstrecknngsgericht .
I B . : Both .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Oeffentliche Bekanntmachung.

Am 3 . Juni 1906 ist in Wasenwei¬
ler , Amts Breisach, die von Ottenhö-
fen , Amts Achern , gebürtige Landwirt
Johann Bechtold Witwe, Theresia geb.
Straub , in einem Alter von 78 Jah¬
ren gestorben. C.723 .2

Die bisher gepflogenen Nachfor¬
schungen nach dem Vorhandensein von
Erben kraft Gesetzes oder Testaments
haben zu einem Ergebnisse nicht ge-

320 Nett 12 stHrt . Gemätz 8 1966 B .G .B . ergeht
18 am Losreite ' daher an alle Personen , welche ein' Erbrecht an den Nachlatz der genann -
b^ stöckiq

'
und Erblasserin gelterck machen wollen.

Qeffentliche Ladung.
C.662 .3 Nr . 23 634 . LSrrach .

Auf Antrag Der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft werden

1 . der am 2 . September 1874 zu
Würm , Amt Pforzheim , geborene, zu¬
letzt in Lörrach, Luisenstraße 2 , wohn¬
hafte , ledige Säger

Christian Friedrich Bartholomä ,
2 . der am 26 . Mai 1868 zu Biberist,

Kanton Solothurn , Schweiz , geborene
Mechaniker

Friedrich Albert Wörn ,
der im deutschen Reiche einen letzten

. Wvhnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
nicht gehabt hat ,

beschuldigt , datz sie als beurlaubte
Landwehrmänner I . Aufgebots ohne
Erlaubnis ausgewandert sind .

Uebertretung strafbar nach 8 360
Ziffer 3 St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung
. Grotzft Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 24 . Oktober 1906,
^ vormittags 8 Uhr,
l vor das Grotzh . Schöffengericht Lör-
^rach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach

^ 8 472 der Strafprozetzordnung vor
i dem Königlichen Mzirkskommando zu
i Lörrach- ausgestellten Erklärung berur -

Lörrach, den 28 . August 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Blum.

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.
Verdingung.

Die Ausführung der Widerlager für
die Ueberführung der Brumatherstraße
in lcin 2 5̂77 der Bahnstrecke Straß -
burg-Lauterburg mit rd.

1440 ebln Baugrubenaushub ,
670 „ Beton ,

1270 „ Bruchsteinmauerwerk,
40 „ Werksteine ,
1? „ Granitsteine

soll öffentlich vergeben werden.
! Eröffnungstermin : 14 . Sep¬
tember 1906, nachmittags 4 Uhr , im

^ Bureau der Bauableilung Straßburg ,
Weißlurmring 271.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Die Verdingungsunterlagen können

im Bureau der Bauabteilung gegen
! Erstattung der Umdruckkosten bezogen,

die Zeichnungen daselbst etngesehen
werden. C .672 .3 .3

Bauableilung

Ladung.
C .766 .3 .2 . 1 . Nr . II 46 268 . Mann¬

heim. Christian Heinrich Trumpp ,
geboren am 13 . Mai 1874 zu Leiben-
stadt, Bäcker , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , zurzeit unbekannt wo,
wird beschuldig, datz er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist .

! Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
! R .Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — ' Abt. 9 —
Hierselbst auf

I Samstag den 20 . Oktober 1906,
! vormittags 814 Uhr,
^ vor das Grotzh . Schöffengericht hier,
- 1 . Stock , Saal l , zur Hauptverhand -
! lung geladen.
j Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472
! Abs. 2 und 3 Str .P .O . von dem Be-
! zirkskommando Mannheim ausgestell-
! ten Erklärung vom 28 . Mai 1906 ver-
! urteilt werden.
! Mannheim , den 3 . September 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Walleser.

Oeffentliche Vorladung .
C.764,2 . Winterthur . Johann

Wezstein von Nützlingen, Amt Engen,
Grotzherzogtum Baden , zurzeit unbe¬
kannten Aufenthalts wird hiermit
aufgefordert , Mittwoch den 26 . Sep¬
tember 1906 , vormittags 8 Uhr, vor
dc -n Bezirksgerichte Winterthur im
Rathause daselbst persönlich zu er-
scheinen , oder sich durch eine im Be-
sitze des Aktivbürgerrechts befindlicheund mn «christlicher Vollmacht ver¬
sehene Person vertreten zu lassen , umauf dve von seiner Ehefrau Anna Wez -
ste,n geb . Benz angehobene Klage be¬
treffend Ehescheidung (Antrag auf
gänzliche Scheidung der Ehe ge¬
stützt auf Arr . 46b und 47 des ' Bun¬
desgesetzes , betreffend Zivilstand und
Ehe ) zu antworten .

Winterthur , den 30 . August 1906.
Im Namen des Bezirksgerichtes

Winterthur :
Der I . Substitut des Gerichts¬

schreibers:
Or . Deutsch .

Kniestock,
b . TreppenLusausbau , vierstöckig,
amtlich geschätzt zu . 41 000 M.

Einundvierzigtauscnd Mark.
Der Versteigerungsvermerk ist am

11 . August 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen . insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verfteigerungsvermerkes aus dem

' Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä -
! testens im Versteigerun̂ termine vor
j der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
^boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung , des
Versteigernngserlöscs dem Ansprüche wohnhafte, ledige , katholische Haus -
des Gläubigers und den übrigen Rech- , bursche
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten aus

Mittwoch den 17. Oktober 1906
vormittags 10 Uhr,

^ rD5-. ^ "^ äume des Notariats ,
Adlerstratze 26 . 2 . Stock . Zimmer Nr .b , gellten .

Diejenigen, welche ein der Versteige¬rung enrgegenstehendes Recht habenwerden anfgefordert , vor der Ertci -
^ '"Sdes Zuschlags die Aufhebung oder
eimtwerlrge Emstellung des Verfah¬rens Herbeizufuhren, widrigensfalls für

die Aufforderung , ihr Erbrecht bis
spätestens 1 . November 1906 bei dem
Unterzeichneten Nachlaßgericht anzu¬
melden.

Jhringen . den 21 . August 1906.
Grotzh . Notariat .

Rothfritz.

Strafrechtspflege.
Ladung.

C .721 .3 .2 . Nr . 16 462 . Lahr.
1 . Der am 29 . April 1864 zu Sin¬

ningen geborene, zuletzt in Dinglingen
wohnhafte , ledige, katholische Bier¬
brauer

Meinrad Ersing ,
2 . der am 17 . April 1873 zu Frie¬

senheim geborene, zuletzt daselbst
wohnhafte, ledige, evangelische Kupfer¬
schmied

Georg Bähr ,
3 . der am 21 . Dezember 1876 zu

Walscheid geborene, zuletzt in Lahr

Bekanntmachung.
Die Bürgermeisterstelle der Stadt¬

gemeinde Ladenburg ist neu zu be¬
setzen . C .689 .3.

Geeignete, in der Gemeindeverwal¬
tung durchaus erfahrene und zur
Amtsführung befähigte Bewerber wol¬
len unter Bezeichnung ihrer Gehalts¬
ansprüche bis längstens

15. September d . I .
bei Unterzeichneter Stelle ihre Gesuch«

! einreichen.
^ Ladenburg, den 1 . September 1906 .

Gemeinderat :
! I . V . :
- Carl Günther .

Hibschenberger.

Für die Erweiterung der Station
Heitersheim sind die Erd - , Böschungs¬
und Chaussierungsarbeiten zu verge¬
ben. Pläne und Bedingnishest lie¬
gen auf der Inspektion in den übli¬
chen Dienststunden zur Einsicht auf ;
eine Versendung der Angebotsunter¬
lagen und Vordrucke nach auswärts
findet nicht statt . Angebote sind ver¬
schlossen, portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, an die
Dienststelle — Bismarckstraße 7
bis spätestens Freitag den 14. Sep¬
tember d . I . , nachmittags 5 Uhr, ein.
zureichen. C,762 .2

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Freiburg , den 4 . September 1906.

Grotzh. Bahnbauinspektion I .

Berdingnng.
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerks für den Bahnsteigsteg auf
Station Seckenheim im Gesamtgewicht

von 23 800 üg
soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

Bedingnishest , Zeichnungen und
Gewichtsberechnung liegen in den üb¬
lichen Dienststunden auf unserer Kanz¬
lei zur Einsicht auf . C .809 .3 .2 .1/

Zeichnungen und Gewichtsberech .
nung werden gegen post- und bestell-
geldfreic Zusendung von 3 M . 60 Pf.
abgegeben.

Angebote, verschlossen und versiegelt ,
sind bis zum Eröffnungsterinin am
29 . September l . I . , vormittags 11
Uhr , bei Unterzeichneter Stelle einzu-

'
reichen .

Zuschlagssrist 4 Wochen .
Mannheim , den 7 . September 1906^

Großh . Bahnbamnspektion.

» l>>> Bmrikittt.
Für die Verbreiterung der Reo-

magenbrücke bei Station Krozingen der
Hauptbahn haben wir C .808 .2 .1

1 . die Ausführung der Maurer¬
und Steinhauerarbeiten ,

2 . die Lieferung und Aufstellung
ffer Eisenkonstruktion im GewW
von 16 900 KZ,

?
zu vergeben. Das Bedingnishest kann
zu den üblichen Dienststunden auf
diesseitigem Geschäftszimmer — Bis-,
marckstratze 7 — cingesehen und der
Ungebotsvordruck erhoben werden. 2W
geböte sind verschlossen und portofrei
mit entsprechender Aufschrift versehen,"
bis Montag den 17 . September«
abends 5 Uhr , hierher einzureichen

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Freiburg , den 7 . September 1908^

Großh . Bahnbauinspektion I .

Joseph Franz Sigwart ,
4 . der am 18 . Oktober 1879 zu

Emmeshofen geborene, zuletzt in Lahr
wohnhafte , ledige , katholische Installa¬
teur

Rudolf Schreiber,
5 . der am 8 . Mai 1872 zu Mül¬

hausen geborene, zuletzt in Lahr wohn¬
hafte, ledige , katholische Gipser

Ludwig Siegel ,alle zurzeit unbekannten Aufenthalts ,
werden beschuldigt ,

1 . Ersing als beurlaubter Wehr,
mann der Landwehr .

Die Stelle eines Berwaltungs -
assistenten bei dem Unterzeichneten
Amt ist alsbald zu besetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Maßgabe der
städtischen Dienst- und Gehaltsord¬
nung ( Gehaltsklasse VI , Anfangsge¬
halt 1900 M .^ Zulage 160 M . nach
je zwei Jahren , Höchstgehalt 3100 M . )
mit Aussicht aus Ruhegehalt und Hin¬
terbliebenenversorgung. C .749 .2

Geeignete Bewerber aus der Zahl
der Finauzaffifteuten oder Verwal¬
tungsaktuare wollen ihre Gesuche un¬
ter Anschluß von Zeugnissen binnen
10 Tagen anher einreichen.

Freiburg i . Br . , 4 . September 1906.
Städtisches Statistisches Amt.

vr . Ehrler .
Die Schreibgehilfenstelledes Grotzh .

Notariats Pforzheim III . mit jährlich
M . 600 .— ist sofort zu besetzen . C .807

Die bei der Wasserversorgung, der ,
Ableitung der Tag - und Brauchabwaft
ser und der Einrichtung der SpüHs
abortanlage für das Wirtschaftsg«
bäude des hiesigen Hauptgüterbstho
Hofs vorkomerrden Jnstallateurarbeüen
sind zu vergeben. C .773 .2 . H

Plane und Bedingungen liegen
unserem Hochbaubureau, Verwalt
tungsgebäude des Hauptgüterbahnho-
fes, linker Flügel , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 32 , zur Einsicht aus.

Die Angebote sind unter Benutzung
der vorgesehenen Angebotsvordrucke «
verschlossen und mit entsprechend»
Aufschrift versehen, bis zu der «nk
Samstag den 15. September d. I *
vormittags 11 Uhr, auf unserem Ge¬
schäftszimmer. Deutschordenstraße Nr-

,
3 , 3 . Stock , stattsindenden Eröffnrmgö-

>Verhandlung einzureichen,
i Zuschlagssrist 10 Tage . .
i Freiburg i . B . . 5 . Äptember 1906-

Großh . Bahnbauinspektion II -
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